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39 Milliarden Franken



Quelle: GFK/VSV 2019

Online-Anteil am gesamten Schweizer Detailhandel 2018

Food-Online Anteil ist in der Schweiz noch klein



Quelle: BAK

Food-Online Markt entwickelt sich langsam



Was ist my Migros?



Value Proposition

nur meine Produkte

schnell & einfach bestellt

flexibel & günstig geliefert

Weniger Zeit zum Einkaufen, mehr Zeit zum Leben



Optimiertes Kundenerlebnis dank Einsatz von Algorithmus



Zugriff auf gesamtes Supermarkt-Sortiment

>20’000 Supermarkt-Artikel



Flexibilität dank grosser Auswahl von Lieferzeitfenstern



Filialpicking als aktuelle Fullfillment-Lösung 



Umweltschonende Zustellung mit E-Cargo-Bikes



Testphase in der Stadt Bern und Agglomeration



Wie ist my Migros entstanden?



my Migros = 6 Tage, 20 Interviews, 5 verworfene Ideen 



Minimum Viable Product als erstes nutzbares Produkt



Die Elemente eines Minimum Viable Product



Start von my Migros als Minimum Viable Product

 Keine automatischen Bestellbestätigungsmails 

 Keine Logout-Möglichkeit für die Kunden

 Keine Anzeige von Aktionen im Shop

 Keine Online-Zahlungsarten verfügbar (Kreditkarte, etc.)

 Fehlende Produktangaben im Onlineshop



Minimierung von Risiko durch schrittweises Vorgehen



Schnelles Lernen und Adaptieren



Risikoaversion in Corporates vs. Risikofreudigkeit in Startups



Speed vs. Risiko
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